
Französisch als zweite Fremdsprache – Klasse 7 

Unterrichtseinheit 1: Aufbau der Kompetenzen „Sprechen – zusammenhängendes monologisches Sprechen“ und 

„Text- und Medienkompetenz“ 

ca. 4 Wochen 

Soziokulturelles Wissen/Thema: C’est la rentrée 
Mes amis et moi. -  Wie beschreibe ich meine Gefühle 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

Die Schülerinnen und Schüler können Lernschritte 
 
- Informationen organisieren und 

bündeln 
 

- Anfertigung eines Plakates mit 
stichwortartigen Informationen 

 
- Anfertigen einer Stichwortliste für 

die mündliche Präsentation 
 
- einfache Vortrags- und 

Präsentationsstrategien nutzen: 
Einüben und Vortrag der 
Präsentation 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Material 

- vrai-faux-Aufgaben 
- questions à choix multiple 
- halboffene Aufgaben 
 

- fiche d’écriture 
Unterrichtsmethoden 

- Schreibkonferenz 
 

Sozialformen 

 

- Einzelarbeit 
 

- Partnerarbeit 

 

3.1.3 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.4 Sprechen – zusammenhängendes 
monologisches Sprechen 
 
(1) sich über sich selbst und andere 
äußern sowie Alltagsabläufe, -tätigkeiten 
und –situationen darstellen 
 
(6) ein erarbeitetes Thema in den 
Grundzügen mithilfe einer Stütze (zum 
Beispiel Stichwortzettel) darstellen  
 
3.1.4 Text- und Medienkompetenz 
(10) Arbeitsergebnisse mit geeigneten 
Medien (zum Beispiel Plakat) auf einfache 
Weise präsentieren (MB) 

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen frequenten Wortschatz zu 
Themen des Alltags anwenden 
- Gefühle – Infos zu Personen 
- zentrale Begriffe und Wendungen 

des Klassenzimmervokabulars 
wiederholen, erweitern und 
vertiefen 

 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
 
(1) Personen, Sachen und Tätigkeiten 
in einfacher Form benennen und 
beschreiben 



 - Relativsatz mit qui, que, où 
- Demonstrativbegleiter (ce, cet, 

cette, ces) 
 
- savoir 
- connaître 

jouer à, jouer de 
- Wiederholung: faire de la, du,  

de l’ 
 
(10) Mengen und Zahlen benennen: 
Zahlen bis 100 wiederholen  
 
(14) Begründungen, Argumente 
äußern 
- Infinitivkonstruktionen (zum 

Beispiel pour + Infinitiv) 
 
3.1.3.9 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Aussprache und Intonation 
 
(1) Laute, Lautfolgen und 
Intonationsmuster des Französischen 
(français standard) phonologisch 
weitgehend korrekt aussprechen  
 
(2) die Besonderheiten der 
französischen Aussprache und 
Intonation erkennen und korrekt 
anwenden (zum Beispiel die liaison 
obligatioire)  

 
 

2.2 Sprachlernkompetenz 
Training freien Sprechens unter 
Einsatz von Gestik zur Verdeutlichung 
des Gemeinten gegebenenfalls unter 
Zuhilfenahme eines geeigneten 
Stichwortzettels 
 
 
Schulung der Leitperspektiven 
 
Präsentation und 
Gesundheitsförderung 
Festigung und Erweiterung des 
Methodenrepertoires, mit dem ein 
mündlicher Vortrag auf der Basis einer 
vorhergehenden Planung gehalten 
wird 
 
Medienbildung 
Produktion und Präsentation: 
Präsentation von Arbeitsergebnissen 
mit einfachen Hilfsmitteln 
 



Unterrichtseinheit 2: Aufbau der Kompetenz „Schreiben“ 

ca. 4 Wochen 

Soziokulturelles Wissen/Thema: Alltagsleben Jugendlicher, Freizeitkultur: Paris mystérieux 
 
Lernaufgabe: Von einem Erlebnis berichten: Besuch der Katakomben in Paris 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

Die Schülerinnen und Schüler können Lernschritte 
 
- in Einzelsätzen über ein vergangenes 

Erlebnis sprechen 
 
- einen Tagesablauf im Präsens und in 

der Vergangenheit schildern 
 

- von einem besonderen Erlebnis in 
der Vergangenheit berichten 

 
- einen gelenkten Blogeintrag bzw. 

Tagebucheintrag verfassen 
 
- Korrektur und Überarbeitung der 

Schreibprodukte 
 
 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 
2.1 Sprachbewusstheit 
bewusstes Gliedern eines Textes mit 
vertrauten sprachlichen Mitteln, um 

Material 

 

- Prospekte der Stadt oder der Region  
 

- fiche d’écriture 
 

Unterrichtsmethoden 

 

- Internetrecherche zu den Sehenswürdigkeiten 
 

Sozialformen 

 

- Einzelarbeit 
 

Partnerarbeit  

3.1.3 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.5 Schreiben 
 
(1) wichtige Informationen, zentrale 
Aspekte in Form von Notizen und/oder 
Stichworten festhalten 
 
(6) Zustimmung, Ablehnung, Vorlieben, 
Abneigungen sowie persönliche Gefühle 
formulieren und in einfacher Form 
begründen 
 
(7) optisch und akustisch kodierte 
Informationen in einfacher Form 
beschreiben (zum Beispiel Bild, Foto, 
Geräusche) 
 
(8) auf der Basis von Vorgaben 
beziehungsweise Vorlagen (zum Beispiel 
Bildergeschichten) kurze syntaktisch 

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen frequenten Wortschatz zu 
Themen des Alltags anwenden: 
Freizeit. 
 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
 
(1) Personen und Sachen benennen 
und beschreiben 
- unverbundene Personalpronomen 
 
(4) Sachverhalte als gegenwärtig und 
vergangen darstellen 
- passé composé mit avoir 

Vergangenheitspartizipien  
- unregelmäßige Verben 
- voir 
- les verbes en  -dre 



einfache Geschichten, Gedichte ergänzen, 
umschreiben beziehungsweise verfassen 
 
(9) Strukturformen sowie Methoden zur 
Ideenfindung und Planung des 
Schreibvorgangs anwenden (Liste mit 
mots-clé, Mindmap mit Untergliederung) 
(PG) 
 
(10) Hilfsmittel zum Verfassen von 
eigenen Texten verwenden (unter 
anderem Wörterbücher, einfache 
Konnektorenlisten zur zeitlichen 
Strukturierung und Begründung) (PG) 
 
(11) Strategien zur Vermeidung von 
Fehlern einsetzen (zum Beispiel Genus-
Numerus-Abgleich) (PG) 

dem Leser das Verständnis zu 
erleichtern 
 
Aufbau eines Bewusstseins für die 
Notwendigkeit korrekter Recht-
schreibung und Grammatik sowie 
gewissenhafter Selbst-kontrolle beim 
Verfassen von Texten 
 
2.2 Sprachlernkompetenz 
Anfertigen einer Verbkartei zum 
systematischen Üben und 
Wiederholen französischer Verben 
 
 
Schulung der Leitperspektiven 
 
Prävention und 
Gesundheitsförderung 
Selbstregulation und Lernen: 
Festigung und Erweiterung des 
Methodenrepertoires, mit dem Texte 
auf der Basis einer vorhergehenden 
Planung verfasst werden 
 
Übung des zunehmend 
selbstständigen Umgangs mit dem 
zweisprachigen Wörterbuch und 
Konnektorenlisten 
 
Einübung von einfachen Strategien zur 
Fehlervermeidung 
 
Medienbildung  
Kommunikation und Kooperation: 
einen Blogeintrag verfassen 



Unterrichtseinheit 3: Aufbau der Kompetenzen „Leseverstehen“, „Schreiben“ und „Text- und Medienkompetenz“ im 

Zusammenhang mit einer Ganzschrift 

ca. 5 Wochen 

 
Lernaufgabe: auf der Basis der Lektüre einer Ganzschrift einen Tagebucheintrag, einen Brief oder Dialog verfassen, mit dem gegebenenfalls eine Leerstelle gefüllt wird 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

+ Lernschritte 
 
- schrittweise Lektüre der einzelnen 

Kapitel, dabei jeweils Vertiefung des 
Leseverstehens durch 
Schreibaufgaben: 

- Einführung und Übung der 
Personencharakterisierung 

- Einführung und Übung des inneren 
Monologes 

- erste Formen der Inhaltsangabe auf 
der Basis einer Liste vorgegebener 
mots-clé 

- Planung eines Tageseintrages, 
Briefes oder Dialogs, mit dem eine 
Leerstelle in der Ganzschrift gefüllt 
wird 

 
 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 
2.2 Sprachlernkompetenz: 
Anlage einer Fehlerkartei mit dem 

Material 
 
- Geeignete Ganzschrift (GeR A1) 
- geschlossene und halboffene Aufgaben zum 

Leseverstehen 
- fiches d’écriture (portrait de personnages, 

monologue intérieur) 
- Konnektorenliste 
- Evaluationsbögen 
 
 
Unterrichtsmethoden 
 
- Textmarkierung: Unterstreichen 
- gegenseitiges Evaluieren der 

Schreibprodukte 
 
Sozialformen 
 
- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 
 
Differenzierungsaspekte 

3.1.3 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.2 Leseverstehen 
 
(1) schriftliche Arbeitsanweisungen im 
Unterrichtszusammenhang verstehen und 
weitgehend selbstständig anwenden 
 
(2) einem Text eine oder mehrere 
unabhängige, aber benachbarte und 
explizit ausgedrückte Informationen 
entnehmen 
 
(3) Aussagen und Handlungsstrukturen 
eines Textes zum eigenen 
Erfahrungshorizont bzw. Alltags- wissen 
[…] in Beziehung setzen 
 
(5) die Perspektive einer Figur in einem 
fiktionalen Text übernehmen und aus 
deren Sicht in einfacher Form Stellung zu 
Ereignissen und Personen beziehen 

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen frequenten Wortschatz zu 
Themen des Alltags anwenden: 
Wortschatz entsprechend der 
Lektüre, Farbadjektive und Kleidung 
 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
 
(1) Personen und Sachen benennen 
und beschreiben 
- Wiederholung: Angleichung der 

Adjektive in Numerus und Genus 
- Demonstrativbegleiter ce 
- lire, dire, mettre 
- das Verb « venir » 
 
 
 
 



 
(6) unterschiedliche Lesestile nutzen ([…] 
detailliert, selektiv) 
 
(7) Methoden der Texterschließung unter 
Anleitung nutzen (zum Beispiel 
Unterstreichen […]) (PG) 
 
(9) das Vokabelverzeichnis ihres 
Lehrwerkes sowie zweisprachige 
Wörterbücher zur Texterschließung 
nutzen (PG) 
 
3.1.3.5 Schreiben 
 
(2) eine persönliche Korrespondenz mit 
mehreren zusammenhängenden 
Informationen verfassen (zum Beispiel […] 
Briefe […]) 
 
(3)  eine einfache Beschreibung 
(Charakterisierung) auf der Grundlage 
eines fiktionalen Textes verfassen (zum 
Beispiel Aussehen, Kleidung, auffällige 
Charakterzüge) 
 
(4) syntaktisch einfache fiktionale und 
nichtfiktionale Texte unter Anleitung und 
aufgrund von Vorgaben zusammenfassen 
 
(7) optisch […] kodierte Informationen in 
einfacher Form beschreiben (zum Beispiel 
Bild, Foto […]) 
 
(8) Dialoge und nach Vorlagen kurze 
innere Monologe verfassen  (zum Beispiel 

- passé composé mit être 
 
(6) Informationen erfragen 
- quel als Interrogativbegleiter 
 
 
(13) Willen und Verpflichtung äußern 
-  

Ziel, Fehlervermeidungsstrategien 
einzuüben 
 
 
Schulung der Leitperspektiven  
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Werte und Normen in 
Entscheidungssituationen 
Einfühlung in Lebenslagen anderer 
Menschen und Verbalisierung dieses 
Verstehens in einfachen inneren 
Monologen, Dialogen, Korrespondenz 
oder Tagebucheinträgen 
 
Prävention und 
Gesundheitsförderung 
Selbstregulation und Lernen: 
Festigung des Methodenrepertoires, 
mit dem Texte auf der Basis einer 
vorhergehenden Planung verfasst 
werden 
 
Übung des selbstständigen Umgangs 
mit dem zweisprachigen Wörterbuch  
 
Festigung von einfachen Strategien 
zur Fehlervermeidung 
 

 
- durch individuelles Interesse geleitete 

Auswahl der Textsorte bzw. Aufgabe, die im 
Rahmen der abschließenden Lernaufgabe 
bearbeitet wird 

 



zum Füllen von Leerstellen in fiktionalen 
Texten) 
 
(9) Strukturformen sowie Methoden zur 
Ideenfindung und Planung des 
Schreibvorgangs anwenden 
(Begriffsraster, Mindmap mit 
Untergliederung) (PG) 
 
(11) Strategien zur Vermeidung von 
Fehlern festigen (zum Beispiel Genus-
Numerus-Abgleich) (PG) 
 
3.1.4 Text- und Medienkompetenz 
 
(3) Aussagen und Handlungsstrukturen 
eines Textes zum eigenen 
Erfahrungshorizont bzw. Alltagswissen in 
Beziehung setzen 
 
(4) leicht erkennbare optische 
Gestaltungsmittel benennen 
 
(5) zu Texten aus dem eigenen 
Erfahrungshorizont oder mit vertrauter 
Thematik in einfacher Form mündlich und 
schriftlich Stellung beziehen 
 
(6) die Perspektive einer Figur in einem 
fiktionalen Text übernehmen und sich aus 
deren Sicht zu Ereignissen und Personen 
mündlich und/oder schriftlich äußern 
 
(7) vertraute fiktionale und nichtfiktionale 
Texte zur gelenkten Textproduktion 
mündlich und schriftlich nutzen (zum 
Beispiel Dialog) 



Unterrichtseinheit 4: Aufbau der Kompetenzen „Interkulturelle kommunikative Kompetenz“, „Hör-

/Hörsehverstehen“ und „Sprachmittlung“ 

ca. 4 Wochen 

Soziokulturelles Wissen/Thema: „Fou de cuisine“ 
 
Lernaufgabe: Einkaufen in Frankreich – marché - épicerie 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

Die Schülerinnen und Schüler können Lernschritte 
 

- zu verschiedenen Dokumenten: 
globales und detailliertes 
Hörverstehen; dabei Einführung und 
Training von 
Hörverstehensstrategien 

 
- weitere einfache 

Sprachmittlungsstrategien 
anwenden 

 
- gelenkte Übungen zur mündlichen 

und schriftlichen Sprachmittlung: 
zwei oder mehr gesonderte 
Informationen in die jeweils andere 
Sprache übertragen 
 

-Verekaufsgespräche / Werbeansagen 
 
 
 

Material 

- vrai-faux-Aufgaben 
- questions à choix multiple 
- halboffene Aufgaben 
- Redemittel zur Argumentation 
- Hördokumente 

 
Unterrichtsmethoden 

- Rollenkarten  

 
Sozialformen 
- Einzelarbeit 

Partnerarbeit 

3.1.2 Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 
 
(4) die vergleichende Auseinandersetzung 
mit einfachen didaktisierten fiktionalen 
und nichtfiktionalen Texten zum Aufbau 
von Grundkenntnissen über den Alltag im 
frankophonen Kulturraum nutzen (BTV) 
 
3.1.2 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.1 Hör-/ Hörsehverstehen 
 
(1) Anweisungen, Erklärungen, 
Mitteilungen und kurze Berichte mit 
leicht erkennbaren Informationen 
verstehen – „au marché“ 
 
(5) aus sprachlich einfachen 
authentischen und didaktisierten Hör-

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen elementaren Wortschatz zu 
Themen des Alltags anwenden: Sport, 
Wegbeschreibung, Essen 
 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
- das Verb „boire“ 
-  Mengen und Zahlen benennen 
- Ordnungszahlen 
- Teilungsartikel 
- - Il faut + Teilungsartikel 
- il faut + Infinitiv 
- Pronomen „en“ 



/Hörsehtexten zu vertrauten Themen 
(Sport) die zentralen Informationen 
entnehmen 
 
3.1.3.6 Sprachmittlung 
 
 
(3) aus didaktisierten und authentischen 
Texten mit klarer Strukturierung und 
frequentem Wortschatz, die ein ihnen 
vertrautes Thema behandeln (zum 
Beispiel Sport), mehrere leicht 
erkennbare Informationen entnehmen 
und diese sachgerecht in die jeweils 
andere Sprache übertragen 
 
(5) in Gesprächen ihr Verständnis sichern, 
indem sie automatisierte Strukturen 
einsetzen (zum Beispiel Bitte um 
Wiederholung, Formulierung des 
Nichtverstehens) (PG) 
 
(6) Gestik und Mimik nutzen, um das vom 
Gesprächspartner Gemeinte leichter zu 
erschließen oder den Sinn eigener Worte 
zu verdeutlichen (PG) 
 
 
(7) zur Vermittlung des von ihnen 
Gemeinten einfache sprachliche 
Techniken einsetzen (zum Beispiel 
Synonyme und bekannte 
Internationalismen) (PG) 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 
2.2 Sprachlernkompetenz 
Erweiterung der Strategien, mit denen 
die Schülerinnen und Schüler Hörtexte 
erschließen: begleitende Notizen 
 
Schulung der Leitperspektiven 
 
Bildung für Toleranz und Akzeptanz 
von Vielfalt 
Selbstfindung und Akzeptanz anderer 
Lebensformen: weitere Begegnungen 
mit Alltagssituationen im 
frankophonen Kulturraum 
 
Prävention und 
Gesundheitsförderung 
Selbstregulation und Lernen: 
Festigung und Erweiterung des 
Repertoires von einfachen verbalen 
und nonverbalen Strategien, mit 
denen das Verständnis des 
Gegenübers gesichert wird 
 
Festigung des selbstständigen 
Umgangs mit einem zweisprachigen 
Wörterbuch 
 
Medienbildung 
Hördokumente verstehen 
 



Unterrichtseinheit 5: Aufbau der Kompetenzen „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen“ und „Schreiben“ 

ca. 4 Wochen 

Soziokulturelles Wissen/Thema: Ma région et moi 
 
Lernaufgabe: Wie plant man eine Reise 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

Die Schülerinnen und Schüler können Lernschritte 
 

- Anfertigen eines Stichwortzettels für die 
mündliche Präsentation 

- einfache Vortrags- und 
Präsentationsstrategien nutzen: 
Einüben und Vortrag der Präsentation 

- gelenkte Übung: in Partnerarbeit über 
Ferienerlebnisse und Ferienplanung 
berichten 

- im Kugellager frei über Ferienerlebnisse 
sprechen 

- eine Mindmap anlegen zum Thema 
Urlaubsplanung, -aktivitäten  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Material 

- Redemittel 
- Urlaubsprospekte 
 

Unterrichtsmethoden 

- Mindmaps verfassen, 
- Wörterbücher nutzen 
- Tandemübungen 
 

Sozialforme 

- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 

 

3.1.3 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.3 Sprechen – Über Interessen 
sprechen 
 
(4) Fragen, Bitten, Gefühle, Vorlieben, 
Abneigungen sowie die eigene Meinung 
vorwiegend formulieren 
 
(5) auf Gefühlsäußerungen 
gegebenenfalls mit Unterstützung 
angemessen verbal reagieren 
 
(8) ihr Verständnis sichern, indem sie 
automatisierte Strukturen einsetzen (zum 
Beispiel Formen des Nachfragens beim 
Gesprächspartner, Bitte um 
Wiederholung) (PG) 
 
(9) Gestik und Mimik nutzen, um das vom 
Gesprächspartner Gemeinte leichter zu 

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen frequenten Wortschatz zum 
Thema Ferien anwenden: 
zwischenmenschliche Beziehungen, 
Jahreszeiten, Wetter 
 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
 
- dire 
- Objektpronomen : me, te nous, vous 
- Objektpronomen : le, la,les 
- Indirekte Rede und Frage im présent 
 



erschließen oder den Sinn eigener Worte 
zu verdeutlichen (PG) 
 
3.1.3.5 Schreiben 
 
(3) Beschreibungen zu vertrauten Themen 
(Zrlaub, Reisen, Region) auf der Basis von 
Vorlagen verfassen  
 
(6) Zustimmung, Ablehnung, Vorlieben, 
Abneigungen sowie persönliche Gefühle 
formulieren und die eigene Meinung 
begründet darlegen 
 
 
(10) Hilfsmittel zum Verfassen von 
eigenen Texten  verwenden (zum Beispiel 
Wörterbücher, Liste mit Redemitteln) 
(PG) 

 
Schulung der Leitperspektiven 
 
Bildung für Akzeptanz und Toleranz 
von Vielfalt 
Umgang mit Mobbing und Gewalt in 
der Schule 
 
Prävention und 
Gesundheitsförderung 
Selbstregulation und Lernen: 
Festigung und Erweiterung des 
Repertoires von einfachen verbalen 
und nonverbalen Strategien, mit 
denen das Verständnis des 
Gegenübers gesichert wird 
 
Festigung des selbstständigen 
Umgangs mit einem zweisprachigen 
Wörterbuch; Einführung der Arbeit 
mit einer Redemittelliste 



Unterrichtseinheit 6: Aufbau der Kompetenzen „Leseverstehen“, „Sprechen – zusammenhängendes monologisches 

Sprechen“ und „Text- und Medienkompetenz“ 

ca. 4 Wochen 

Soziokulturelles Wissen/Thema: Les médias et moi: Wie kann ich beschreiben, was ich gerne höre, sehe, lese? 
 
Lernaufgabe: Wir erstellen eine Schülerzeitung in Gruppen 
Lernen an Stationen, die frei ausgewählt werden 

Inhaltsbezogene Kompetenzen I: 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
Text- und Medienkompetenz 

Inhaltsbezogene Kompetenzen II 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Wortschatz 
Grammatik 

Aussprache und Intonation 

Konkretisierung / Vorgehen im 
Unterricht 

Aufbau prozessbezogener 
Kompetenzen 

Schulung der Leitperspektiven 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, 
Organisation, Verweise 

 

Schulcurriculum 

Die Schülerinnen und Schüler können Lernschritte 
 

- Aufgabenbezogene Erschließung der 
Textgrundlagen: globales und 
detailliertes Leseverstehen 

 
- Internetrecherche zu den jeweiligen 

Stationen 
 
- Eigenständiges Lerntempo festlegen 
 
- Zusammenstellung eines kleinen 

„journal de classe“ in den einzelnen 
Gruppen 

 
- einfache Vortrags- und 

Präsentationstechniken 
ausprobieren, vor allem gestische 
Unterstützung 

- eigenverantwortliches Lernen 
 

Unterrichtsmethoden 
 

Stationenlernen 
- eigenverantwortliches Lernen und Erstellen 

eines „journal de classe“ in kleinen Gruppen 
- Präsentation der Ergebnsse 

3.1.3 Funktionale kommunikative 
Kompetenz 
3.1.3.2 Leseverstehen 
 
(2) einem Text verschiedene über 
mehrere Textabschnitte verteilte explizit  
ausgedrückte Informationen, 
Zusammenhänge und Handlungslinien 
unter Anleitung bzw. mithilfe einer 
vorgegebenen Fragestellung entnehmen 
 
(3) Aussagen und Handlungsstrukturen 
eines Textes zum eigenen 
Erfahrungshorizont bzw. Alltagswissen 
sowie den eigenen (inter-)kulturellen 
Kenntnissen in Beziehung setzen 
 
3.1.3.4 Sprechen – zusammenhängendes 
monologisches Sprechen 

3.1.3.7 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Wortschatz 
 
(1) einen elementaren Wortschatz zu 
den Themen: Internet – musique – BD 
– cinéma (facultatif) 
 
3.1.3.8 Verfügen über sprachliche 
Mittel: Grammatik 
 
(4) Sachverhalte als gegenwärtig und 
vergangen darstellen 
- Verben auf –ir (Typ dormir) 
 
- recevoir, devoir 
 
- die Adjektive beau, nouveau, vieux 
 



 
(4) fiktionale und nichtfiktionale Texte mit 
Unterstützung zusammenfassen sowie 
ihre Gefühle und Einstellungen dazu 
äußern 
 
(5) optisch kodierte Informationen in 
einfacher Form ggf. mit Unterstützung 
beschreiben (zum Beispiel Bild, Foto) 
 
(8) Strukturformen sowie Methoden zur 
Ideenfindung, Planung und Durchführung 
einer Präsentation ggf. mit Unterstützung 
anwenden (zum Beispiel Mindmap mit 
Untergliederung) (PG) 
 
3.1.4 Text- und Medienkompetenz: 
 
(2) syntaktisch einfache didaktisierte 
fiktionale und nichtfiktionale Texte 
verstehen und die zentralen Aussagen 
gegebenenfalls mit Unterstützung 
wiedergeben 
 
 
(9) ausgewählte Medien – auch digitale – 
sowie die durch sie vermittelten Inhalte 
gegebenenfalls mit Unterstützung nutzen 
(MB) 

Schulung der Leitperspektiven 
 
Prävention und 
Gesundheitsförderung 
Festigung des Methodenrepertoires, 
mit dem ein mündlicher Vortrag auf 
der Basis einer vorhergehenden 
Planung gehalten wird 
 
Medienbildung 
Information und Wissen sowie 
Produktion und Präsentation: 
Mediennutzung zur 
Informationsbeschaffung mit dem Ziel 
der Präsentation einer Region 
 

 

 

 

 

 

 

 


